
 

 
 

 

Presse-Information      
09. Mai 2014 
 

Sperrfrist: 19:00 Uhr MESZ / 10:00 Uhr PST 

 
 

BMW Group und SGL Group verdreifachen Produktionskapazität 
im Karbonfaserwerk Moses Lake  
 
Zusätzliche Investitionen belaufen sich auf 200 Mio. US-Dollar 
Produktionskapazität steigt mittelfristig auf 9.000 Jahrestonnen 
Moses Lake ist damit weltweit das größte Karbonfaserwerk 
Anzahl Arbeitsplätze in Moses Lake wird auf 200 erhöht 
 
München / Wiesbaden / Moses Lake. Aufgrund des hohen Bedarfs an Karbonfasern 

für die Automobilproduktion verdreifacht SGL Automotive Carbon Fibers mittelfristig die 

Kapazität des Karbonfaserwerks in Moses Lake, Washington State (USA). Dies gaben die 

Joint Venture-Partner SGL Group und die BMW Group heute im Rahmen eines feierli-

chen Spatenstichs anlässlich des geplanten Ausbaus bekannt. In die Erweiterung des 

Standorts fließen 200 Millionen US-Dollar, zusätzlich zu den bislang bereits investierten 

100 Millionen US-Dollar. Der Ausbau des Werks soll Anfang 2015 abgeschlossen sein. 

Damit wird das Werk in Moses Lake zum weltweit größten Karbonfaserwerk. Es entste-

hen rund 120 neue Arbeitsplätze, wodurch sich die Mitarbeiterzahl in Moses Lake von 

derzeit 80 auf künftig etwa 200 Mitarbeiter erhöht. Der Ausbau des Standorts Moses 

Lake ermöglicht es der BMW Group, aufgrund der automatisierten Produktionsprozesse 

Karbonfasermaterialien künftig auch in anderen Modellreihen zu wettbewerbsfähigen 

Kosten und in hoher Stückzahl einzusetzen. 

 

Derzeit produziert das Werk Moses Lake auf zwei Fertigungslinien rund 3.000 Jahres-

tonnen Karbonfasern exklusiv für BMW i. Bereits bis Sommer dieses Jahres wird SGL 

Automotive Carbon Fibers in Moses Lake eine bereits im Bau befindliche dritte und  

vierte Fertigungslinie in Betrieb nehmen, womit sich die Kapazität des Werks auf 6.000 

Tonnen pro Jahr verdoppelt. Mit dem heutigen Spatenstich für eine fünfte und sechste 

Fertigungslinie verdreifacht sich die Kapazität mittelfristig auf 9.000 Jahrestonnen. Die 

für die Produktion der Karbonfasern benötigte Energie wird aus Wasserkraft gewonnen.  

 

„Moses Lake setzt durch eine hochautomatisierte Karbonfaserproduktion und stringente 

Qualitätsstandards neue Maßstäbe in der Industrie. Es ist der derzeit am schnellsten 

wachsende Karbonfaserstandort der Welt. Gemeinsam mit der BMW Group leisten wir 
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Pionierarbeit, um den Werkstoff CFK in der automobilen Großserienfertigung zu etablie-

ren. Im Materialmix mit anderen Werkstoffen eröffnen sich mit CFK neue Perspektiven im 

Leichtbau für eine umweltfreundliche Mobilität“, erläutert Dr. Jürgen Köhler, CEO der 

SGL Group. 

 

Dr. Klaus Draeger, Vorstand Einkauf und Lieferantennetzwerk der BMW AG: „CFK ist ein 

Schlüsselmaterial für die Automobilindustrie des 21. Jahrhunderts. Es spielt bei der  

Suche nach immer leichteren Materialien zur Reduzierung des Fahrzeuggewichts und 

damit des Kraftstoffverbrauchs und CO2-Ausstoßes eine entscheidende Rolle. Im Zuge 

eines intelligenten Materialmixes werden wir den Werkstoff künftig nicht nur in  

unseren BMW i und BMW M Modellen einsetzen. Durch die Verbindung der Expertise 

der SGL Group und unseres Know-hows in der Großserienfertigung von CFK-

Komponenten sind wir in der Lage, den ultraleichten Hightech-Werkstoff auch für andere 

BMW Modellreihen wettbewerbsfähig in Großserie zu fertigen.“ 

 

Das Kabonfaserwerk in Moses Lake ist ein wichtiger Bestandteil der von beiden Unter-

nehmen verfolgten Strategie zur industrialisierten Großserienfertigung von karbonfaser-

verstärkten Kunststoffen (CFK) für den Einsatz in zukünftigen Fahrzeugkonzepten. Die in 

Moses Lake produzierten Karbonfasern werden bislang ausschließlich für die BMW i 

Modelle verwendet. Seit Jahresanfang hat das Werk in Leipzig bereits mehr als 5.000 

BMW i3 produziert. Derzeit werden rund 100 Fahrzeuge pro Tag gebaut. Darüber hinaus 

setzt die BMW Group seit über zehn Jahren auch in den BMW M Modellen auf den Ein-

satz des ultraleichten Hightech-Werkstoffs.  

 

Andreas Wüllner, Geschäftsführer der SGL Automotive Carbon Fibers: „SGL Automotive 

Carbon Fibers hat es geschafft, innerhalb von nur vier Jahren zum größten Karbonfaser-

standort der Welt zu wachsen. In der Automobilindustrie wird CFK immer häufiger zu 

finden sein, denn es ist ein Werkstoff der Zukunft.“ 

 

Verfügbarkeit von regenerativer Energie entscheidend für die Standortwahl 

Moses Lake 

Bis 2013 haben die BMW Group und die SGL Group im Rahmen ihres Joint Ventures 

bereits 100 Mio. US-Dollar in den Standort Moses Lake investiert und es entstanden 80 
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neue Arbeitsplätze. Jay Inslee, Gouverneur des Bundesstaats Washington: „Meinen 

herzlichen Glückwunsch an die BMW Group und die SGL Group anlässlich des Spaten-

stichs für die fünfte und sechste Produktionslinie im Werk Moses Lake. Der Bundesstaat 

Washington ist stolz darauf, ein Partner von BMW zu sein. Die bahnbrechende Karbonfa-

ser-Technologie ist ein Treiber für die Produktion in den USA und dank dieser Produkti-

onsstätte steht Washington an der Spitze dieser positiven Entwicklung.“ 

 

Die Produktion von Karbonfasern ist sehr energieintensiv. Für die Entscheidung, das 

Karbonfaserwerk in Moses Lake zu bauen, waren daher die Verfügbarkeit von regenerati-

ver Energie aus Wasserkraft sowie wettbewerbsfähige Energiekosten im Bundesstaat 

Washington maßgebliche Faktoren. Auch die Verfügbarkeit von qualifizierten Arbeitskräf-

ten hat die im April 2010 getroffene Standort-Entscheidung zusätzlich beeinflusst. Der 

Spatenstich für das Werk erfolgte im Juli 2010, die Eröffnung des Werkes im September 

2011. Dr. Jörg Pohlman, Geschäftsführer der SGL Automotive Carbon Fibers: „Wir ha-

ben große Unterstützung von den lokalen Behörden von Grant County und Moses Lake 

erfahren, was entscheidend dazu beigetragen hat, dass eine so schnelle Entwicklung in 

den letzten Jahren möglich war. Mit dem Ausbau des Werks Moses Lake setzen wir ei-

nen wichtigen Meilenstein für die Zukunft des Standortes.“ 

 

Herstellung von Karbonfaser-Verbundwerkstoffen 

Für die Herstellung von Karbonfaser-Verbundwerkstoffen für Automobile sind mehrere 

Arbeitsschritte erforderlich. Das dazu benötigte Vorprodukt, ein Precursor auf Basis von 

Polyacrylnitrilfasern, wird von dem Joint Venture zwischen der SGL Group und dem ja-

panischen Unternehmen Mitsubishi Rayon in Otake, Japan, produziert. Im nächsten 

Schritt werden die Polyacrylnitrilfasern dann am Standort Moses Lake zu den eigentli-

chen Karbonfasern verarbeitet. Aus diesen wiederum entstehen am zweiten Joint Ventu-

re-Standort in Wackersdorf textile Karbonfaser-Gelege. Diese bilden das Ausgangsmate-

rial für die Herstellung von CFK-Karosseriekomponenten an den BMW Standorten 

Landshut und Leipzig. In den BMW i Modellen nimmt CFK bereits einen bedeutenden 

Anteil am Werkstoffmix ein – erstmals in diesem Ausmaß und erstmals in Großserienfer-

tigung. Durch das Joint Venture sichert sich die BMW Group langfristig den Zugang zu 

diesem innovativen Schlüsselwerkstoff. Die SGL Group bringt ihre Expertise bei Hoch-

leistungswerkstoffen und ihre Erfahrung bei carbonfaserbasierten Materialien ein.   
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Die SGL Group – The Carbon Company 

 
Die SGL Group ist ein weltweit führender Hersteller von Produkten und Materialen aus Carbon (Kohlenstoff). 
Das umfassende Produktportfolio reicht von Carbon- und Graphitprodukten über Carbonfasern bis hin zu 
Verbundwerkstoffen. Die Produkte der SGL Group werden in der Stahl-, Aluminium-, Automobilindustrie und 
der Chemiebranche eingesetzt sowie in der Halbleiter-, Solar-, LED-Branche oder bei Lithium-Ionen-
Batterien. Carbonbasierte Materialien und Produkte werden zudem auch in der Windenergie-, der Luft- und 
Raumfahrt als auch in der Verteidigungsindustrie verwendet. 
Mit 44 Produktionsstandorten in Europa, Nordamerika und Asien sowie einem Servicenetz in über  
100 Ländern ist die SGL Group ein global ausgerichtetes Unternehmen. Im Geschäftsjahr 2013 erwirtschaf-
teten ca. 6.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter einen Umsatz von 1.477 Mio. Euro.  
Die Hauptverwaltung hat ihren Sitz in Wiesbaden/Deutschland. 
 
 

SGL Automotive Carbon Fibers 
Im Jahre 2009 haben die BMW Group und die SGL Group das Joint Venture SGL Automotive Carbon Fibers 
zum Zwecke der exklusiven Versorgung der BMW Group mit Carbonfaser-Materialien gegründet. 
Durch nachhaltige und kostengünstige Produktion setzt SGL Automotive Carbon Fibers neue Maßstäbe und 
macht es möglich, dass die BMW Group als erster Automobilhersteller Carbonfaserverstärkten Kunststoff (CFK) 
in der Serienproduktion verwenden kann. 
Die Carbonfaser-Materialien ermöglichen ein vollkommen neues Fahrzeugdesign und kommen in der Fahrgast-
zelle der BMW i Modelle zum Einsatz. Durch das Know-how des Joint Ventures werden die Fahrzeuge deutlich 
leichter, ohne Kompromisse bei der Sicherheit machen zu müssen. 
SGL Automotive Carbon Fibers hat zwei Werke. In Moses Lake, WA/ USA werden Carbonfaserspulen herge-
stellt, die in Wackersdorf/ Deutschland zu Gelegen weiterverarbeitet werden.  
. 
 
www.sglacf.com 
 
 
Die BMW Group 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende Premium-Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 28 Produktions- und 
Montagestätten in 13 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2013 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 1,963 Millionen Automobilen und 
115.215 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2013 belief sich auf 7,91 Mrd. €, der Umsatz 
auf rund 76,06 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2013 beschäftigte das Unternehmen weltweit 110.351 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftlichen Erfol-
ges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressour-
cen fest in seiner Strategie verankert. 
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup 
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup 
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupview 
Google+: http://googleplus.bmwgroup.com 

 
 
 
 
  

http://www.sglacf.com/
http://www.bmwgroup.com/
http://www.facebook.com/BMWGroup
http://twitter.com/BMWGroup
http://www.youtube.com/BMWGroupview
http://googleplus.bmwgroup.com/
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Ihr Ansprechpartner bei der SGL Group: 

 
Tino Fritsch, SGL Group, Corporate Communications  

Telefon: +49-611-6029105, Fax:  +49-611-6029101, Mobil: +49-170-5402667,  

tino.fritsch@sglgroup.com 

 

Internet: www.sglgroup.com 
 

 
Ihre Ansprechpartner bei der BMW Group: 

 
Andreas Klugescheid, BMW Group, Leiter Kommunikation Produktionsnetzwerk 

Telefon: +49-89-382-54459, Mobil: +49-151-6030-3254 

andreas.klugescheid@bmw.de  

 

Saskia Eßbauer, BMW Group, Kommunikation Produktionsnetzwerk 

Telefon: +49-89-382-18364, Mobil: +49-151-601-18364 

saskia.essbauer@bmw.de  

 

Nikolai Glies, Leiter Wirtschafts-, Finanz-und Nachhaltigkeitskommunikation 

Telefon: +49-89-382-24544, Mobil: +49-151-601-24544, 

nikolai.glies@bmwgroup.com  
 
Frank Wienstroth, Wirtschafts- und  Finanzkommunikation 
Telefon: +49 89 382-23021, Mobil: +49-179-1028106,  
frank.wienstroth@bmw.de  
 

 

Internet: www.press.bmw.de 
E-mail: presse@bmw.de 
 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
Soweit unsere Pressemitteilung in die Zukunft gerichtete Aussagen enthält, beruhen sie auf derzeit zur Ver-
fügung stehenden Informationen und unseren aktuellen Prognosen und Annahmen. Naturgemäß sind zu-
kunftsgerichtete Aussagen mit bekannten wie auch unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden, 
die dazu führen können, dass die tatsächlichen Entwicklungen und Ergebnisse wesentlich von den voraus-
schauenden Einschätzungen abweichen können. Die zukunftsgerichteten Aussagen sind nicht als Garantien 
zu verstehen. Die zukünftigen Entwicklungen und Ergebnisse sind vielmehr abhängig von einer Vielzahl von 
Faktoren, sie beinhalten verschiedene Risiken und Unwägbarkeiten und beruhen auf Annahmen, die sich 
möglicherweise als nicht zutreffend erweisen. Dazu zählen z. B. nicht vorhersehbare Veränderungen der 
politischen, wirtschaftlichen, rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, insbesondere im Um-
feld unserer Hauptkundenindustrien wie z. B. der Elektrostahlproduktion, der Wettbewerbssituation, der Zins- 
und Währungsentwicklungen, technologischer Entwicklungen sowie sonstiger Risiken und Unwägbarkeiten. 
Weitere Risiken sehen wir u. a. in Preisentwicklungen, nicht vorhersehbaren Geschehnissen im Umfeld ak-
quirierter Unternehmen und bei Konzerngesellschaften sowie bei den laufenden Kosteneinsparungspro-
grammen. SGL Automotive Carbon Fibers übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch nicht, diese 
zukunftsgerichteten Aussagen anzupassen oder sonst zu aktualisieren 
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